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baglatter-Tagues 24. Febr. 


Parteiygenossen! 


Das Vermächtnis von Parteigenossen 
Dr. Tod t ist zu erfüllen. Es heißt zunächst: 
gemeinsam und mit allen unseren Kräften dem Führer 
die laffen und Geräte- zu schaffen, die er zur Vol- 
lendung des Sieges in den kommenden Jahren 


unbedingt benötigt. 


In seinem Namen werde ich sein Werk fort- 
setzen und die Erfüllung seiner Lebensaufgabe 


alsseinen Auftrag ansehen. 


Seine alten Nitarbeiter werden mir helten, 


die schwere Verantwortung zu tragen, 


Viele Gedanken meines heutigen Vortrages 
sind aus seinen Ideen geboren oder noch aus seiner 


Arbeit entstanden. 
A 989046 
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Die wichtigste Gegenwartsaufgabe, die ich 
übernommen habe, bleibt die Leistungssteigerung 


der deutschen Rüstung, 


Ich wende mich an Sie alle mit der Bitte, - 


mir bei der Lösung dieser schweren Arbeit zur 
Seite zu stehen und auch in Ihren Gauen bei der 
restlosen Umstellung auf die Kriegswirtschaft mir 


die notwendige Unterstützung zu geben, 


Bei der Durchführung dieser Aufgabe darf 
grundsätzlich niemals die Rücksicht auf kommende 
rriedensarbeiten eine Entscheidung beeinflussen. - 
Neder die wirtschaftliche Planung, noch die Durch- 
führung industrieller Anlagen kann während des 
Krieges nach rein privatwirtschaftlichen Interessen ~ 


erfolgen, 


Ich habe vom Führer die Anweisung, ihn in 
Zukunft derartige, heute nich mehr zu verant- 
wortende Absichten und damit Störungen unserer 


Rüstung zu melden. 
Es ist in diesem Rahmen zum Beispiel nicht 
möglich 
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möglich, dass ein Gauleiter die Aufnahme der 
Arbeit in einer Fabrik nur zulässt, wenn gleich- 
zeitig damit weitgehende, zunächst erschwerende 
Verpflichtungen für die Produktion der Friedens- 


zeit zugesagt werden müssen. 


ich habe zunächst eine, im Gesamtrahmen 
kleine Bitte: Jeder von uns - auch ich - hatte 
bis zum Winter dieses Jahres seine Sonderwünsche, 
die aus unserem Bestreben, auch während des 
Krieges die Friedensarbeit weiter zu fördern, ent- 
sprungen sind. 

Die Lage lässt diese Friedensarbeiten zur 
Zeit nicht mehr zu. 


(ich habe daher dem Fiihrer Ende Dezember den 
Vorschlag gemacht, meine gesamten Arbeits- 
kräfte einschliesslich der Techniker für einen ge- 
schlossenen Einsatz im Usten freizugeben. Die ver- 
bliebenen etwa 10.000 Kriegsgefangenen wurden 
anschliessend von mir der Rüstungsindustrie zur 


Verfügung gestelit. 
A 
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Sie wissen, dass für den Führer der vorüber- 
gehende Verzicht auf seine Baupläne vielleicht 


der schwerste überhaupt war. 


Ich bin dem Schicksal dankbar, dass auch 
Parteigenosse Ur. T o d t noch persönlich im 
Januar die restlose Stillegung seiner Reichs- 
autobahnen verfügt und ebenso alle Techniker und 
deutschen Arbeiter für den Bahnbau im Osten, 
seine Kriegsgefangenen für die Rüstung freigege- 
ben hat. - 

Es handelt sich hier um Mengen, die im Ge- 
samtrahmen selbstverständlich nicht von entschei- 
dender dichtigkeit sein können; jedoch: ich habe 
seitden ein reines Gewissen, - unbelastet kann 
ich nun Entscheidungen treffen und auch anderen- 
orts die erforderlichen Einschränkungen und Still- 


legungen durchführen. 


Wenn diese kleinen und kleinsten Bauten, die 


zwar nur einen ganz geringen Arbeitsaufwand ver- 


ursachen, stiligelegt werden, dann nicht nur, 


weil 


A n A 
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weil diese wenigen Arbeitskräfte anderweitig 


Ze 


unbedingt nötig sind, 


Viel wichtiger ist, dass wir alle, auch die 
Gauleiter und Kreisleiter, mit gutem Beispiel 


vorangehen müssen. 


cs ist eben in keiner Weise tragbar, dass 
in Ihren Gauen vielleicht auf der einen Seite an 
jeitzt überflüssigen Bauten weitergearbeitet wird, 
wenn durch die Umlagerung in Industrie und Hand- 
werk gleichzeitig zahllose private Existenzen 


geopfert werden müssen. 


Der Führer selbst hat schweren Herzens der 
cinstellung alier Arbeiten für die Neugestaltung 
cer Neichsnauptstadt zugestimmt, und Sie wissen, 
dass er deren Verwirklichung als die "wichtigste 
Bauaufgabe des Reiches" und "den bedeutendsten 
Beitrag zur Sichersteliuny unseres Sieges" fest- 


gelegt hat. 


cs ist nun an Ihnen, freiwillig mit der 
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Einsteliung mancher kleiner Arbeiten zu folgen. 
Ich werde - das verspreche ich Ihnen - nach 
Beendigung des Krieges denjenigen Gauleitern, die 


jetzt meiner Bitte entsprechen, im besonderen Haß 


bei der Durchführung ihrer Friedensaufgaben zur Sei- 


te stehen. 


In übrigen: Der Führer erwartet von Ihnen, wie 
ich festgestelit habe, nicht, dass Sie ihn bei Be- 
encigung des Krieges mit der Durchführung von Pla- 
nungen und von Friedensbauten überraschen, Er er- 
wartet von uns alien die restlose Konzentration 
auf die Kriegsaufgaben, und ich weiss, dass er die 
im Krieg etwa durchgeführten Friedensbauten durch- 


aus nicht positiv werten wird. 


gehen Sie also hart und rücksichtslos ali den 
vielen kleinen Ausnahmen nach, die sich in Ihren 

aauen angesammelt haben und hei denen sich sowieso 
nur noch einige künnerliche Bauarbeiter bemühen, 
so zu tun als ob der Bau weitergehe, - und legen 


sie diese Bauten still. 


Lassen 
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Lassen Sie sich nicht dabei davon bestimnen, 
dass man Ihnen sagt, diese Arbeitskrafte wären zu 
alt und daher nicht mehr zur Dienstverpflichtung 
geeignet. Irgendwo gibt es in jeden Dorf eine 
Ariegsarbeit - und wenn diese Bauarbeiter für die 
Dauer des Krieges der Landwirtschaft zur Verfügung 
gestellt werden. 


rür die großen Bauaufgaben im Osten und im 
Norden Europas werden von der Organisation Todt 


zusätzlich deutsche Bauarbeiter benötigt. 


Der Führer hat sich damit einverstanden er- 
klärt, dass auf dem gesamten Bausektor des Reiches 
alle diejenigen Arbeitskräfte erfasst werden, die 
ihrer Gesundheit und dem Alter nach für Bauauf- 


gaben in den Frontgebieten geeignet sind. 


Nach den bisherigen Erfahrungen kann angenonnen 
werden, dass höchstens etwa 1/5 bis 1/8 der deut- 


schen 


went yt, : 
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schen Bauarbeiter fiir diesen Einsatz tauglich 
sein werden, 


Diese Erfassung aller für den Einsatz im 
= Osten und in Norwegen tauglichen Bauarbeiter ist _ 


unbedingt erforderlich. 


Der Bau von Nachschubstraßen, die Herrich- 


tung der vorhandenen Bahnen, der Bau von Stel lun- 
gen und von Kiistenbefestigungen, der Bau von 
"Iugplätzen und neuen ilasserkraftwerken muss als 
Auftrag von besonderer Wichtigkeit durchgeführt 


werden. 


Ich bitte Sie daher, auch Ihrerseits dieser 
Maßnahme Verständnis entgegenzubringen. - In Zu- 
kunft wird ohnehin die Treibstoffversorgung und 


nicht die Arbeitslage den Baumarkt bestimmen. 


Parallel mit dieser Aktion - der Erfassung 
aller tauglichen Bauarbeiter - läuft eine zweite, 
und hisr benötige ich in einem besonderen ELT: 

Ihre Hilfe: 
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bestimmte Auf- 


jenn ich dazu gezwungen werde, durch den 


des Innern die Gemeinden dazu 


aufzufordern, cine gewisse Anzahl Techniker zu 


-J 


einem bestinnten Zweck zur Verfügung zu stellen, 

Fillt der Vorteil des geschlossenen cinsatzes 
und gleichzeitig die Möglichkeit der schnellen 
Rückführung nach der Abwicklung der einzelnen 
BauauTgaben. 


jJ. 


ienn die Semainden aber diese Aufgabe als 

=hrenayigabe betrachten. und der Aufforde- 

zur aufstellung von Tecnnixertrupps in 
wien, dann werden sie 


wieder geschlossen 


Ich erwarte von den Überbürgsrmeistern, 
sis mir nieht die 
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Leistung dieser Ingenieurtrunps entscheidend 
tür, die Leistung der von uns eingesetzten 


Arbeiterschaft. 


Ich möchte Ihnen nun einen kurzen Ein- 
blick in die Aufgaben geben, die mir gestellt 
sind: 

Zunächst muss ich feststellen, dass alle 
Aufgaben, dia nicht kri: ntig sind, von mir 
vorläufig in meinen Dienststellen zurückae- 


stellt wurden, Ich kann mich nicht gleichzeitig 


j 
in die wichtigsten Kriegsaufgaben einarbeiten 
und daneben einen Teil meiner Zeit für die 
rroblewe des Hasserbaues, der Energie, des 
Berliner ileubaucs, -des Baues 

bahnen, oder dere], einsetzen. 

daher Verständnis dafür zu das: ich auch 
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Gebiet vorhanden sind, zunächst zurücksteile, 


Parteigcnosse Dr. T o dt hatte durch 
seine Leistung und durch das ständige Kitwachsen 
nit seinen Aufgaben auf allen seinen Arbeits- 
gebieten eine natürlich entstandene Autorität, 
die es ihm ermöglichte, frei von allen besonderen 
ibgrenzungen zu benachbarten irbeitsgebieten 


seine Aufgaben durchzuführen. 


ES wird notwendig sein, dass meins \ufgaben 


zunächst genauer präzisiert und umrissen werden 
als dies bei Jr. Tod t der fall sein mußte. 


Die Rüstungswirtschaft muss während ces 
Krieges die übrige industrielle dirtschaft 


bestinnen und ausrichten. ule Leistungssteige- 


rung in den Betriehen ick vorwiegend eine tech- 


EFN EAE EO T e T linn , 
nische und wirtschaftlicne Ange 


daher = wie der rührer duren 
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gelegt hat - nur dann Aufgabe der Fartei und 


ihrer Gliederungen, sich auf diesen Gebiet zu 


betätigen, wenn ich es für notwendia halte. 
j J 


Überhaupt ist die Rationalisierung der Be- 
triebe - eng zusanmengeschaltet mit der Zentrali- 
Sizrung der Beschaffung, mit der Normalisierung 
etwa gleicher Einzelteile und damit mit der Er- 
zielung einer Hassenproduktion - eine mühselige 
Kleinarbeit, die nur von Gegenstand zu Gegenstand 
und von Betrieb zu Betrieb durchgeführt werden 
kann. Die Summe dieser Kleinarbeit allerdings ist 
geeignet, unsere Riistungsfertigung erheblich zu 
steigern. 

c$| ist dabei selbstverständlich, dass die 
Nenschenfiihrung, d.h. in diesen Fall die Steige- 
rung des Leistungswillens des deutschen irbeiters 
an sich nicht meine, sondern die ureigenste An- 
jelegenheit der kartei und hier im besonderen der 


Deutschen Arbeitsfront sein muss. 


Die Aufgabe der politischen Führung is 
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es weiter, das Trägheitsmoment, das zweifellos in 
der Industrie - durchaus nicht aus schlechten 
Jillen - ali diesen Bestrebungen entgegenstehen 


wird, überwinden zu helferr. 


selhstsucht und Gedanken an den Gewinn, an 
die Bequemlichkeit des cinzelnen, an die Fest- 
haltung tbernommener und veralteter rabrikations- 
methoden müssen bei den Betriebsführern hinter 
der Forderung nach einer höheren Leistung zurück- 


- 


stehen. 


Der Kampf des Fachmannes gegen die Verwaltung 
ist nicht nur in unserer Verwaltungsburokratie 
vorhanden, Auch in unseren Betrieben spielt der 
fachkundige Ingenieur oft nur eine untergeordnete 
rolle und kann daher seine durchaus wichtigen Èr- 


senntnisse nicht immer genügend durchsetzen. 


hur ‚er kann der Träger der Betriebsverbesse- 


rung sein. 


Um die Leistungssteigerung durchführen zu 


können, wurde von mir in den letzten Tagen folgende 
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Organisation geschaiien, die im Einverständnis 

mit den keichsmarschall, mit den drei iehrnacht- 
teilen, dem Reiehswirtschaftsminister, verschiede- 
nen Generalbevollnächtigten des Vierjahresplanes 
und der Industrie selbst nun unter der Führung 

meines Ministeriuns durchgeführt wird: 

Die verschicdensten wichtigen Hassenerzeug- 
nisse, wie Waffen, Munition, Fanzer, Jenrmachts- 
geräte, Triebwerk- und Zellenbau bei der Luft- 
waffe, Kraftichrzeuge und Schienenfahrzeuge oder 
hachrichten mittel werden in Hauptausschüssen 
zusanmengeschlossen, die sich ihrerseits wieder 


in zahlreiche Sonderausschüsse gliedern, 


So hat z.B. der Hauptausschuss "Panzer" 
sonderausschüsse für cie Panzerfertigung, Gie 
Entwicklung, die liotoren- oder Get: jebe-Fertigung, 
für das Zugkraftwagen- oder Sondertahrzeug- 


Programm. 


Grundsätzlich werden die thaupt- und sonder- 


ausschüsse nur mit Konstrukteuren oder Betriebs- 


Ingenieuren 








H2477 -0019 


_. Ingenieuren besetzt. 


Der Betriebsführer - soweit er nicht Fachmann 
ist - oder der beamtete Verwaltung Som 
mann in den Wehrmachtsamtern ist also grunc- 


sätzlich ausgeschaltet. 


Die Hauptausschüsse haben mit ihren Songer- 
 ausschüssen die Aufgabe, die konstruktiven Wünsche 
der Wiehrnachtteile entgegenzunehnen und dann ihrer- 
seits die notwendigen praktischen Vorschläge zu 
machen. Die von den liaffenintern vorgelegten Kon- 
struktionen waren bisher oft durchaus "betriebs- 
frend", d.h. ohne Rücksicht auf geringen Zeit- und 
Naterialaufwand ausgeoilcet. 
Gleichzeitig haben die Hauptausschüsse die 
© iufoabe， Aufträge zu lenken, also dafür zu sorgen, 


dass die Betriebe durch gegenseitigen Austausch 


möglichst nur noch einen Gegenstand, diesen aber 


in größeren Serien, fertigen, 


Bei cen zahlreichen Haupt- und Sonceraus- 


schüssen treten die verschicdensten, gemeinsam curch- 


zuttihrencon 
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zuführenden Aufgaben gleichzeitig auf. 


Ihre zusammengefasste Bearbeitung ist 


notwenaig. 


50 ist z.B. in fast jeden Hauptausschuss 
die Kurbelwelle ein besonderer cngpass, der wéit- 


gehend die Entschliisse der Konstrukteure beeinflußt, 


Um auch hier eine Gleichschaltung der ver- 
schiedensten Interessen zu erhalten, sind 
"Industrieringe" gebildet. Alle in ihrem Arbeits- 
bereich befindlichen gemeinsamen Fragen der Haupt- 
ausschüsse werden bei ihm zusammengefasst, wobei 
die einzelnen Sachbearbeiter der Haupt- und Sonder- 
ausschüsse gleichzeitig in Personal- 
union, die Bearbeiter der Industrieringe sind. 

So mussten bisher Industrieringe gebildet 
werden für: Schmiedestücke, Fanzerblechs, Stahl- 


bleche, Stahlrohre, Motoren, Zahnräder, Schrauben, 


Aurbelwellen, Kugellager, Werkzeuge, Optik und 


dergl. 
Diese ganze Urganisation wire nicht viel mehr 


wert 


| 
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wert als ein Stück Papier, wenn nicht dafür 
gesorgt würde, dass tatsächlich hier dem Tech- 
niker und seiner Energie erstmalig ein freies 


x 


schaffen ermöglicht würde. 


Der Führer hat in einer kede am 13. Febr. vor 
Vertretern von Wehrmacht und Industrie erklärt, 
dass in der Industrie bei den Konstrukteuren und 
Ingenieuren eine Unsumme von Téhigsten Köpfen 
ungenutzt bereitstehe. Sic müssten nur für die 
“affen- und Gerätecrzeugung der jehrnacht heran- 


gezogen werden, 


vas ungeheure laß ‚genialer erfindungsgabe 
sei militärisch bisher nicht genügend ausgenutzt 
worden, 

Ich habe die Zuversicht, dass unsere neve 
Urganisation, die im übrigen in ihren Grundsätzen 


noch von Farteigenossen Dr. Tod t aufgebaut 


hee, hier endgültig den notwendigen vance] 


£ 


echatfen wird. 
Leider ist-unsere Industrie heute in ihren 


führenden 
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führenden Köpfen stark iberaltert. Um zu vermeiden, 


dass diese Uberalterung die Ratignalisierungs- 
arbeiten beeinträchtigt, ist angeordnet, dass bei 
allen wichtigen Stellen, die mit einer Kraft über 
55 Jahre besetzt sind, die ständigen Vertreter 


höchstens 40 Jahre alt sein dürfen. 


Die Leistungssteigerung durch die Verbesse- 
rung. des Betriebes oder durch die Umlagerung ocer 
Zentralisierung der Aufträge hat bereits während 
der Amtstätigkeit Dr. Tod t 's zu außerordent- 


lichen Erfolgen geführt. 


Hier einzelne Beispiele: 

Von Nunitionsministerium wurde zunächst die 
Leistungssteigerung bei der Herstellung der 
6,8 Sprenggranate in Ängriif genommen. Der Leit- 
aufwand für die Herstellung dieser Granate unter- 
schied sich bei den einzelnen Firmen bis zum 
6-fachen und bei einzelnen Arbeitsvorgangen Sogar 
bis zum 3¢-fachen. - Durch Vereimfachung. zahl- 
reicher Arbeitsvorgange wurde im letzten Jahre 
der Ausstoß um 100 % erhöht, obwohl die einge- 


setzten 
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setzten Arbeitskrifte nur un 25 % zuvenonmen 
haben, d.h. also: man erreicht heute mit den- 
selben irbeitskräften 86 % mehr als vor einem 
Jahr. - 


Bei den Geschützrohren wurde eine. Verbesse- 
rung von 20 - 45 % und zwar bei bereits ausge- 
zeichnet arbeitenden und hochmodern eingerichte- 


ten Firmen erzielt. 


Bei der Fanzerwagen-Fertigung und bei der 
Herstellung der Fanzerwannen wurde eine Leistungs- 
steigerung bis zu 100 4 erzielt. Bei der Her- 
stellung der Fahrzeuge, ganz besonders in den 

letzten lionaten, betrug die Leistungssteigerung 
20 - 50 %; Sic blieb allerdings damit immer noch 


hinter den Forderungen des Heeres zurück. 


Bei einer Granate betrug die längste Fer- 
tigungszeit anfänglich 104 Einheiten. Sie ist 
unterdessen auf die Hälfte, also auf 52 Einheiten 


| 
gesunken, 


Die Leistungssteigerung hat sich aber nicht 


allein 
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allein auf Arbeitszeiten erstreckt. ES wurden -auch 
ganz außergewöhnliche erfolge bei der cinsparung 


von Rohstoffen erzielt. 


| So wurde bei der Bombenfertigung eines 
schweren Kalibers im Durchschnitt 1/3 des Materials 
eingespart und dies allein durch Verbesserung des 
Pressvorgangs. Gleichzeitig damit wurde die Ver- 
spanung so bedeutend herabgesetzt, dass ein Groß- 
teil der Haschinen, die mit otoren bis zu 100 Fe 
ausgerüstet waren, eingespart werden konnte. Allein 
bei einer Bombensorte wurden auf diese Weise im 


Monat rund 4.000 to Stahl eingespart. 


ähnliche Ersparnisse wurden erzielt bei der 
Herstellung von Stahlaußgranaten und Bomben, 
an den Geschützrohren und schweren und schwer- 
sien Gesenkschmiedeteilen. 

Die Fachleute sind davon überzeugt, dass 
in allen Betrieben, in denen eine Leistunyssteige- 
rung noch nich‘ durchgeführt wurde, noch. Lei- 
stungsreseryen von mindestens 29 % vorhanden sind. 


Es 
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Es sind aber genügend Fälle durchgeführt, 
in denen eine Leistungsreserve von 1C0 % und mehr- 


erfasst wurde. 


Einen besonderen Anreiz zur Leistungs- 


steigerung bieten die von Ur. | o d t und dem 


Freiskonmissar gemeinsam eingeführten Festpreise, 


die auf Änordnung des Reichsmarschalls vom 6.11.41 


nun allgemein durchgeführt wercen. 


Bis dahin wurde der Freis cer einzelnen 
Fertioungen allgemein nach der sogenannten LSO 
aus den Unkosten der Firmen ermittelt, die, wie 
bereits festgestellt, sich oft um 100 und mehr 
Prozent unterscheiden. Das heißt also: Nachcem 
die Gewinne prozentual zu den Preisen aufgeschla- 
gen wurden, ist der unrationell arbeitende Betrieb 
für seine langsame Arbeit noch besonders belohnt. 
cs werden nun gemeinsam mit Gem Reichskommissar 
für die Preisbildung die Preise nach cen Unter- 
lagen cer bestarbsitenden Betriebe neu Testgetegt.. 
Die Ersparnisse, die hierdurch erzielt 


werden 
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werden, sind bereits jetzt allein bei einer Grana- 


mee 


tensorte im Jahre 50 Millionen und bei der Fanzer- 


waffe etwa 45 Millionen. 
ar ’ 
~~, Auch diese/Lösung setzt allerdings eine unge- 


heure Kleinarbeit -voraus. 


Da der gesamte Gewinn; cer den mit den Fest- 
preis arbeitenden Firmen verbleibt, vom Freis- 
konmissar nicht weiter untersucht und abgeschöpft 
wird, entsteht dadurch ein zusätzlicher Anreiz. 
Und für uns hat es den Vorteil, dass billig, 

d.h. mit möglichst wenig Arbeitskräften unc Mate- 
rial gefertigt wird. 

Allerdings wird hier dafür gesorgt werden 
müssen, dass nicht neue steuerliche Festlegungen 
den nun gegebenen Anreiz wieder aufhe 8 

Die angeführten Beispiele zeigen, d 

der Leistungasstei 
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Vie harten Notwendi g - 
keiten des- Krie Ges werden 
hier unserer Wirtschaft 

Lösungen und Methoden auf- 
zwingen, mit denen allein 
auch später die großen 
rriedensaufgaben gelöst 


erden können. 
Die Durchführung der 
tionalisierung ist damit 
eichzeit1ig e Bitenova pee 


iteng Fir dit oR Pyare 


X XXX 


tins haben uns schliesslich die Bolschewisten 
voraus: das ist das rücksichtslose Durchgreifen 


mit schärfsten Strafen bei Vergehen, die dem Staats- 


interesse 
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interesse auch nur im geringsten entgegenstehen, 


Hier muss auch bei uns, gerade in der Rüstungsindu- 
strie, schärfer vorgegangen werden, 

Der Führer hat auf meinen Vorschlag angeordnet, 
dass diejenigen Setriebstuhrer und Angestellten, 
aber auch diejenigen Beamten und Offiziere, die veri- 
suchen, sich durch unwahre Angaben Material oder | 
Arbeitskräfte zu sichern, entweder mit dem iode | 
oder schwerem Zuchthaus zu bestrafen sind. Vie \us+ 
führungsbestinnungen hierzu sind in Vorbereitung. | 

Wenn sich ein einfacher Soldat draußen auf 
{osten seiner Kameraden bereichert, so wird er vor 
das Kriegsgericht gestellt und nit drakonischen 
Strafen belegt. 

Henn ein Betrisbsführer oder auch ein \nge- 
stellter sich durch seine Angaben Material erschwin- 
delt, so nimmt er einem anderen, der es notwendiger 
haben müsste, dieses Material weg. 

zp führt (dadurch einen Produktionsausfall her- 
bei, der von ihm nicht verantwortet werden kann, 


Er verdient daher dieselbe Straie, wie sie 


der 
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der Soldat auch zu erwarten hat. Ich werde dabei 

nachden auf meinen Antrag der Volksgerichtshof die- 
Ber 

se Fälle aburteilt, darauf achten, dass der betriebs- 

führer oder der leitende Beamte die Verantwortung 

nicht auf seine Angestellten ohne weiteres abwälzen 

kann. 

Ich bin noch nicht davon überzeugt, dass sich 
\burteilungen als notwendig erweisen werden, Jeder 
unsere Batriebsführer noch unsere Jeamten werden sich 
genügend mit dem Hut ausgest tattet fühlen, der es 
ihnen ihrer Sache wegen geraten sein lässt, sich der- 


artigen Strafen auszusetzen, 
ae I 


Sie kennen alle die bisherige Übung bei den 
Anmeldungen für Naterial-unc Arbeitskräfte : 
Der erste errechnet den Bedarf, der nächste 
überlegt, wieviel er zuschlagen muss, um den voraus- 


sichtlichen Abstrich wieder auszugleichen. 


Die Meldung geht durch viele Hände. Jeder ist 


vorsichtig und schlägt seinerseits wieder einen gewis- 
sen Prozentsatz zu und am Schluss, wenn die vielen 


Finzelforderungen für die Produktion oder auch für 
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das Bauen zusammengestellt sind, ergeben sich astro- 
nomische, nicht erfüllbare Ziffern. 

un konnt das uberlegen der für die Haterial- 
verteilung verantwortlichen Stellen. Jeder weiß, dass 
die Forderungen übersetzt sind, aber keiner weiß, 
wieviel und an welcher Stelle die Forderungen im 
einzelnen vervialfacht wurden. 

ier ehrlich war, bekommt genau soviel abgestri- 
chen wie der, der unehrlich war. 

Diese Tatsache wird bekannt, Infolgedessen wird 
der bis dahin ehrliche das nächste Hal etwas weniger 
ohrlich. Es ist dies tatsächlich der jetzige Zustand, 
und die Folge davon ist, dass alle Naterialzuteilun- 
gen nicht mehr mit der notwendigen Gewissenhattigkeit 

und überlegung durchgeführt werden konnten. 

Yiellsicht kann ich auf einer der nächsten Gau- 
leiter-Tagungen darüber verichten, wie die Naterial- 


anforderungen inzwischen durch die Anordnung des Füh- 


rers in sich zusammentielen, und wieweit gesammelte 
| 


Bestände am Sparuetallen und an :isen zum Vorschein 
Kamen. 

Ich bitte jedoch, mich in dieser rrage erst 
dann zu unterstützen, wenn in der Fresse der TAERE 


des 
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des Führers bekanntgegeben wird. 
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Die politisch wichtigste Aufgabe ist die Stei- 


` gerung des Leistungswillens des deutschen \rbeiters, 


Es muss hier jedoch von vornherein betont wer- 
den, dass der deutsche Arbeiter - ob Küstungs-oder 
Bauarbeiter - immer in vorbildlicher Weise seine 
Pflicht erfüllt hat. 

Man sollte dies dem deutschen Arbeiter gegen- 
über auch immer wieder betonen; denn seine Leistun- 
gen während des Krieges unter den vielen erschweren- 
den Umständen, der herabgesetzten Ernährung, der 
schlechten Verkshrsverhältnisse, der langen Anmarsch 
wege und der oft mangelhaft geheizten Wohnung können 
nicht hoch genug anerkannt werden, 

Wir können mit Recht auf den deutschen Arbei- 
ter stolz sein; denn seine Haltung, ganz gleich, ob 
er uns politisch im einzelnen bejaht oder nicht, 
ist immer ganz eindeutig auf den Führer und seinen 
Sieg eingestellt. Trotzdem ist hier noch eine rie- 
sige Aufgabe politischer Betätigung zu erfüllen, 

er Führsr selbst hat die Absicht, in den näch- 
sten Jochen zu diesen Thema zu sprechen, cr wird 


uns 
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uns dann alle auf seine Linie ausrichten. 
A A 


Ich habe die Amter von Parteigenossen Dr.Todt 
zu einem Zeitpunkt übernommen, der den äusseren 
Umständen nach wenig erfreulich ist, Sie kennen 
alle die wachsenden Schwierigksiten im Verkehr, bei 
der Kohle und der Energie, die Schwierigkeiten, die 
durch die cinziehungen hervorgeruten werden und die 
durch die auf manchen Gebieten knapper werdende 
Materiallieferung entstehen, 

Die Schwierigkeiten können überwunden werden, 
wenn wir alle unsere Kräfte nur zu einen Ziel zu- 
sanmenfassen : 
der Krieg muss gewonnen 
werden! 

Je mehr wir uns in der Heimat af dieses Ziel 
ausschliesslich konzentrieren, desto früher wird 
der Sieg vollendet sein, Jede überflüssige Arbeit 


muss hier zuriickstehen. 


Dabei brauche ich Ihre bedingungslose Unter- 


stützung. Jeder muss seine üpfer bringen. 
Schliesslich kann ich auch von mir behaupten, 
dass mein persönlicher Beitrag ein grosser ist; denn 


ich habe mich vor kurzem in einer idealen Welt be- 


Lh ar 下 


a LEF LE 








- 


- 


à . se 
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gh: - Ich habe Entwiirfe zu grossen bauten aus- 

, arbeiten dürfen, und ich war dasei, diese nun so 
vorzubereiten, dass sie nach dem Kriege in reifster 
Form hätten verwirklicht werden können. 

Ich habe diese ganze Tätigkeit und damit meine 
eigentliche Berufung aufgegeben, um mich rücksichts- 
los nun für die Kriegsaufgabe einzusetzen. 


Der Führer erwartet dies von uns allen, 


nun i 
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